
 

 

P R E S S E M EL DU N G 
 

 

Diakonie-Jahresfest am 07. Juli 2024:  
 

„Miss Germany 2023“ Kira Geiss kommt nach Korntal  

(Korntal, 13. Juni 2024) Mindestens drei gute Gründe gibt es, um auch in diesem Jahr das Jah-

resfest der Diakonie der Ev. Brüdergemeinde in Korntal zu besuchen: Kira Geiss, Miss Germany 

2023, macht als Stargast des Tages in einer Talkrunde und einem Motivations-Workshop zum 

Thema „Social Media als Hoffnungsort?!“ besonders jungen Leuten Mut zu einem selbstbe-

stimmten und engagierten Lebensstil. Diakonie-Geschäftsführer Andreas Wieland gestaltet zu-

sammen mit Brüdergemeinde-Jugendpastor Simeon Tank den Festgottesdienst und hält die 

Predigt. Und im Ausstellungsraum ZEIT.Raum ist die Sonderausstellung zum 200-jährigen Jubi-

läum der Diakonie Korntal letztmalig zu sehen, bevor sie zur Jahresmitte 2024 beendet wird. 

Das Jahresmotto 2024 der Diakonie „Gemeinsam. Orte der Hoffnung. Gestalten“ zieht sich als 

„roter Faden“ thematisch durch den gesamten Festtag.  

Mit attraktiven Programmangeboten und Aktionsständen für Jung und Alt präsentieren sich alle 

Bereiche der Diakonie - Kindertageseinrichtungen, Johannes-Kullen-Schule, Jugendhilfe, Alten-

zentrum und Zukunftsfelder - auf dem Hoffmannhausgelände in der Zuffenhauser Straße, beim 

Altenzentrum in der Friederichstraße und im Kinderhaus an der Saalstraße. Auch in diesem Jahr 

chauffiert das traditionelle Adler-Zügle Besucherinnen und Besucher wieder quer durch die Stadt 

von Veranstaltungsort zu Veranstaltungsort. Für kulinarische Köstlichkeiten sorgen in bewährter 

Weise die Mitarbeiterinnen in den Hauswirtschaftsteams der Diakonie.  

Talkrunde und Workshop mit Kira Geiss 

Für die „Miss Germany 2023“ sind soziale Nachhaltigkeit, die Förderung von Jugendarbeit und 

der Umgang mit sozialen Medien ein Herzensanliegen. In einer Talkrunde um 14.00 Uhr erzählt 

sie von ihren Erfahrungen und kommt mit den Moderatoren ins Gespräch darüber, wie sich heute 

und morgen „Hoffnungsorte“ gestalten lassen. Von 14.45 Uhr bis 15.45 Uhr kann man bei einem 

„Meet & Greet“ mit Kira Geiss persönlich ins Gespräch kommen. Um 16.00 Uhr lädt sie Teens und 

junge Erwachsene ein zu einem Workshop „Social Media als Hoffnungsort?!“.  



 

 

Digitale Kompetenz wird als Schlüsselqualifikation immer wichtiger 

Kira Geiss schreibt auf ihrer Homepage: „Um langfristig und nachhaltig in unsere Gesellschaft in-

vestieren zu können, müssen wir anfangen, die jüngeren Generationen zu fördern, ihre Vitalität zu 

kanalisieren und gewinnbringend einzusetzen. Hierfür ist es relevant, digitale Komponenten in das 

Bildungssystem zu integrieren, um dadurch zu lernen, wie wir diese als Werkzeug für unseren All-

tag einsetzen können, anstatt ihnen zu verfallen.  

„Orte der Hoffnung schaffen“ zwischen den Generationen 

Mein Ziel ist es, eine deutschlandweite Jugendplattform aufzubauen, viele junge Menschen im so-

zialen, musikalischen und kreativen Bereich zu fördern und eine Brücke zwischen den Generatio-

nen zu schaffen. Angesichts der vielen Herausforderungen, die in der kommenden Zeit auf unsere 

Gesellschaft zukommt oder mit denen wir heute schon konfrontiert sind, ist es umso wichtiger, 

dem Generation Gap entgegenzutreten und Anknüpfungspunkte zwischen den Generationen zu 

schaffen und gemeinsam zu gestalten. Hierfür kläre ich über die unterschiedlichen Gruppen auf, 

arbeite mit jungen Menschen zusammen und berate Unternehmen im Hinblick auf die Zusammen-

arbeit mit der Gen Z und der digitalen Komponente. Zudem möchte ich an unsere Gesellschaft ap-

pellieren, Frauen und jungen Menschen immer mehr Plattform und Stimme zu verleihen und sie in 

gesellschaftsrelevante Entscheidungsprozesse zu integrieren.“ 

Geschäftsführer Andreas Wieland: „Ich freue mich auf viele hoffnungsvolle Begegnungen“ 

Auf sein erstes Jahresfest als neuer Diakonie-Geschäftsführer seit September 2023 schaut An-

dreas Wieland mit großer Erwartung und Zuversicht: „Ich freue ich darauf, viele Freunde und För-

derer unserer Einrichtungen, unsere Nachbarn und Gäste aus Korntal und Umgebung und die El-

tern und Angehörigen der Kinder, Jugendlichen und älteren Menschen in unseren Einrichtungen 

persönlich kennenzulernen und mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Angesichts der vielfältigen 

Herausforderungen, die auch wir als sozialwirtschaftliches Unternehmen zu bewältigen haben, ist 

es umso wichtiger, ein gutes und tragfähiges Netzwerk von Freunden und Unterstützern hinter 

sich zu wissen. Dass dies auch in Zukunft so sein wird, wie in der Vergangenheit, stimmt mich zu-

versichtlich und hoffnungsvoll.“ 

 

Detaillierte Infos zum Programm: www.diakonie-korntal.de 

Kontakt: Gerd Sander (Pressesprecher), sander.gerd@diakonie-bgk.de, Mobil: 163.7442222  

http://www.diakonie-korntal.de/

